
Gehrden. Beim diesjährigen,
bundesweiten Wettbewerb
„Stadtradeln“ hat Gehrden in der
Region Hannover erneut nur den
vorletztenPlatz belegt – unddas,
obwohl 15.000 Kilometer mehr
geradelt worden sind als noch
2025. Doch der Vorsitzende der
ADFC-Ortsgruppe Gehrden/
Ronnenberg, Wernhard Thiele-
mann, warnt davor, nur auf die
nackten Zahlen zu blicken. Aus
seiner Sicht trügt die Statistik.

Auf den ersten Blick sei das
aktuelle Ergebnis ernüchternd.
„Dochwobleibt bei dieserArt der
Auswertung die sportliche Fair-
ness?“, fragt Thielemann. Denn
in der veröffentlichten Rangliste
würden Städte wie Garbsen,
Langenhagen oder Laatzen mit
jeweils mehr als 40.000 bezie-
hungsweise 50.000 Einwohne-
rinnen undEinwohnern direktmit
Gehrden verglichen, das ledig-
lich rund 16.000 Einwohner zäh-
le. „Auf den Fußball übertragen
wäre das, als würde eine Mann-
schaftmit elf Spielern gegen eine

mit nur vier oder fünf Spielern an-
treten. Der Ausgang der Partie
stünde praktisch schon vor dem
Anpfiff fest“, so Thielemann.

VielmehrverweistThielemann
auf eine andere Zahl, die Gehr-
den in einem deutlich radfahrer-
freundlicheren Licht zeigt. „Aus-

sagekräftiger ist die ebenfalls von
den Organisatoren des Stadtra-
delns veröffentlichteAuswertung
nach geradelten Kilometern pro
Einwohnerin und Einwohner“,
meint der ADFC-Vorsitzende.
Diese berücksichtige die unter-
schiedlichen Größen der Kom-
munen und ermögliche einen
deutlich faireren Vergleich. Die
Stadt Gehrden erreicht in dieser
Wertung einen beachtlichen
sechsten Platz mit 4,58 Kilome-
tern pro Einwohnerin bezie-
hungsweise Einwohner und liegt
damit nur knapp hinter der Ge-
meinde Isernhagenmit4,78Kilo-
metern. Die Mehrzahl der Kom-
munen in der Region Hannover
bleibt deutlich unter vier Kilome-
tern pro Einwohnerin bezie-
hungsweise Einwohner.

Ein Vorbild für Gehrden bleibt
jedoch Wennigsen. Die Nach-
bargemeinde liegt mit 16,3 Kilo-
metern pro Einwohnerin bezie-
hungsweise Einwohner mit gro-
ßem Abstand an der Spitze.
„Dieses hervorragende Ergebnis

ist vor allemdemaußergewöhnli-
chen Engagement einzelner Ak-
tiver des ADFC Wennigsen zu
verdanken“, lobt Thielemann.Mit
zusätzlichen Aktionen sowie
einer stärkeren Einbindung von
Schulen und Vereinen sollen in
Gehrden im nächsten Jahr noch
mehrBürgerinnenundBürger für
das Stadtradeln begeistert wer-
den. „Vielleicht klappt es dann
sogar mit Platz fünf“, meint Thie-
lemann.

Eine wichtige Voraussetzung,
dass Menschen das Rad benut-
zen, ist eine intakte Infrastruktur.
Die ist in und umGehrden durch-
aus verbesserungswürdig. Thie-
lemann hatte im Frühjahr das
Radwegenetz inGehrdenbegut-
achtet. Sein Urteil: „Der Zustand
ist nicht zufriedenstellend.”

Ein Beispiel ist der Abschnitt
zwischen demDelfi-Bad und der
katholischenKirche.Dort sindet-
liche Risse, Löcher und Furchen
im Asphalt. „Ein Schutzstreifen
bringt nicht viel, wenn man um
die Risse und Huckel herumfah-

ren muss“, meint Thielemann.
Als „Dauerthema“ bezeichnet er
die Fahrradroute von Northen
über Lenthe nachHannover. Seit
Jahren seien die Löcher und Un-
ebenheiten dieser Streckenver-
bindung ein großes Ärgernis für
Fahrradfahrende. Für eine ge-
fährlicheRoutehältderADFCzu-
dem die Ortsdurchfahrt von
Everloh. Für Familienmit Kindern
sei diese Wegführung viel zu ge-
fährlich, so Thielemann.

Auch die fehlende Anbindung
vonRedderse nachGehrdenbe-
mängelt Thielemann. Doch in
dieses Thema kommt Bewe-
gung. Nach Aussagen von Bür-
germeister Malte Losert (partei-
los) wird aktuell nach einer Lö-
sunggesucht.Demnachgebees
Gespräche mit Grundstücks-
eigentümern, um Flächen zu
kaufen. Damit soll gewährleistet
werden, dass ein durchgängiger
Radweg von Redderse nach
Gehrden eingerichtet werden
könne. Gleichzeitig gibt Losert
zu: „Der Prozess ist mühsam.“

Freut sich auf die neue Tourensaison:
Wernhard Thielemann vom ADFC
Gehrden/Ronnenberg hat deshalb mit
weiteren Mitgliedern einen kritischen
Blick auf die Radwege im Stadtgebiet
geworfen. foto: Ingo RodRIguez

Es geht voran: Richtfest auf
dem Feuerwehrhaus Lemmie

Das 3 Millionen Euro teure Gebäude soll Ostern 2027 fertig sein
Lemmie. Anfang April erfolgte
der Spatenstich, knapp fünf Mo-
nate ist jetzt das Richtfest gefei-
ert: Das neue Feuerwehrhaus in
Lemmie nimmt deutlich sichtbar
Formen an. Ein Weihnachtsge-
schenk für die Lemmier Brand-
schützerwird es laut Bürgermeis-
ter Malte Losert (parteilos) aber
nicht:DasneueGebäudewird vor
Ostern 2027 nicht einsatzbereit
sein. DerRohbau steht, dasDach
ist fertig – damit kann der Innen-
ausbau beginnen. „Das Dach ist
dicht. Nun kann es innen weiter-
gehen“, sagte auch Bürgermeis-
ter Martin Losert (parteilos) beim
Richtfest in Lemmie.

Das neue Feuerwehrhaus am
Ortsausgang von Lemmie be-
steht aus drei miteinander ver-
bundenen Baukörpern: einer
Fahrzeughalle, einem zweige-
schossigen Sozial- und Aufent-
haltsbereich sowie einem vorge-
lagerten Erschließungsbereich.
Im Erdgeschoss der Fahrzeug-
halle entstehen zwei Stellplätze
für die Einsatzfahrzeuge, ein La-
ger- und Ausrüstungsbereich
sowie getrennte Umkleiden. Hin-
zu kommen Sanitärräume, Du-
schen, Technik- und Nebenräu-
me. Die Kosten liegen bei rund 3
Millionen Euro brutto.

Besonders ist die Kombina-
tion unterschiedlicher Bauwei-

Das neue Gebäude ist für die
Lemmier deshalb fast ein Quan-
tensprung. Es biete künftig deut-
lich bessere Voraussetzungen
für die Einsatzbereitschaft. „Ich
glaube, gerade ihr freut euch hier
dann auch, ein neues Domizil zu
haben“, sagte der Bürgermeister
in Richtung der Feuerwehrleute.

Auch Ortsbrandmeister Mar-
tinWalter undOrtsbürgermeister
Heinrich Möller richteten Dan-
kesworte an die amBauBeteilig-
ten. Die Feuerwehrleute zeigten
sich erfreut über den Baufort-
schritt und die künftigen verbes-
serten Bedingungen für ihre
Arbeit.

Trotz des großen Baufort-
schritts bleiben weitere Aufga-
ben: Der Feuerwehrbedarfsplan
müsse weiter umgesetzt und die
Entwicklung der Feuerwehr-
standorte im Blick behalten wer-
den. „Wir werden weiterhin
Feuerwehrhäuser bauen, der
Bau des nächsten Hauses liegt
allerdings in der Verantwortung
des neuen Rates“, so Losert.

Nach dem traditionellen
Richtspruch von Zimmerermeis-
ter Manuel Meyer wurde mit
einem Glas Bredenbecker Korn
auf den Neubau angestoßen.
Anschließend wurde das Richt-
fest in geselliger Runde fortge-
setzt.

Gehrden legt beim Stadtradeln zu
Wernhard Thielemann, Vorsitzender ADFC Gehrden/Ronnenberg, ordnet das Ergebnis ein

sen. Während die Fahrzeughalle
in massiver Bauweise errichtet
wird, entsteht der zweigeschos-
sige Sozial- und Aufenthaltsbe-
reich als Holzrahmenbau.

Fotovoltaik
auf demDach

Auch energetisch ist dasGebäu-
de auf die Zukunft ausgerichtet.
Für die Dachfläche ist eine Foto-
voltaikanlage vorgesehen. Auf
dem2000Quadratmeter großen
Grundstück an der Straße Im
Steerfeld entstehen 18 Stellplät-

ze, davon zwei barrierefrei. Die
Zu- und Abfahrt wird so ange-
legt, dass sich der Alarmverkehr
der Feuerwehr und der normale
Pkw-Verkehr möglichst wenig
kreuzen. Losert dankte den am
Bau beteiligten Unternehmen.
Auch dem Bauamt unter Feder-
führung von Projektleiterin und
Leiterin des FachbereichsBauen
und Umwelt der Stadt Gehrden,
Beate Küchemann, und allen
weiteren Beteiligten sprach der
Bürgermeister seinen Dank aus.

BesondershobLosertdieBe-
deutung des Neubaus für die

Feuerwehr in Lemmie hervor.
Wer das bisherige Feuerwehr-
haus kenne, so Losert, wisse,
welchen Aufwand die Kamera-
dinnen und Kameraden dort be-
wältigen müssten. Das 1986
zum Gerätehaus umgebaute
Gebäude am Gehrdener Kirch-
weg, in dem die Ortsfeuerwehr
Lemmie zurzeit noch verweilt,
wird seit dem Jahr 2000 von der
Feuerwehr-Unfallkasse nur noch
als „geduldet“ eingestuft. Es er-
füllt langenichtmehr die gesetzli-
chen Anforderungen und Vor-
schriften.

Der Bau schreitet voran: Das neue Feuerwehrhaus in Lemmie nimmt Gestalt an. foto: HeIdI RabenHoRst

Pestalozzi-Stiftung informiert
über „Ankerzeiten“

Region Hannover. Das Paten-
schaftsangebot „Ankerzeiten“
der Pestalozzi-Stiftung sucht
weiterhin Ehrenamtliche in meh-
reren Kommunen des Calenber-
ger Landes. Das Angebot richtet
sich an Kinder psychisch belas-
teter Eltern und soll ihnen durch
eine verlässliche Patenschaft zu-
sätzlicheUnterstützungundSta-
bilität im Alltag geben.

Wer sich eine solche ehren-
amtliche Aufgabe vorstellen
kann und mehr über „Ankerzei-

ten“ erfahren möchte, kann an
einer Online-Informationsveran-
staltung am Donnerstag, 10.
September, ab 18 Uhr teilneh-
men. Dabei wird das Paten-
schaftsangebot vorgestellt und
es gibt Informationen zu den
Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen Engagements. Interessier-
te melden sich per E-Mail an pa-
tenschaftsangebot@pestalozzi-
stiftung.de an. Sie erhalten an-
schließenddie Zugangsdaten für
die Plattform Zoom. (Red)

Bauernmarkt weicht
dem Stadtfest

Gehrden.AufgrunddesStadtfes-
tes inGehrden,dasbiszum6.Sep-
tember stattfindet, wird der
BauernmarktamSamstag,5.Sep-
tember, verlegt. Das teilt die Stadt-

verwaltungmit.DieVerkaufsstände
befindensichandiesemTag imvor-
deren Bereich des Steinwegs, be-
ginnendabderHöheTürmchenbis
zumEisstübchen. (Red)

VHS bietet Einstieg in die
arabische Sprache

Gehrden. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land hat
noch freie Plätze im Kurs „Ara-
bischausdemKoffer –Einstieg in
Sprache und Kultur“. Am Sams-
tag, 19. September, lernen Teil-
nehmer von 10 bis 14 Uhr in der
VHS, Hornstraße 2, grundlegen-
de Wörter und Redewendungen
für typische Alltagssituationen –
etwa zum Begrüßen, Vorstellen,
Einkaufen, Reservieren und für
kurze Gespräche. Der Kurs
arbeitet mit lateinischer Um-

schrift, sodass keine Kenntnisse
der arabischen Schrift erforder-
lich sind. Zudem geht es um kul-
turelleBesonderheitenundwich-
tige Verhaltensregeln im Um-
gang mit arabischsprachigen
Menschen. Der Kurs richtet sich
an Interessierte mit oder ohne
Vorkenntnisse. Die Gebühr be-
trägt 51,50 Euro.

Anmeldungen sind persön-
lich, per E-Mail an gehrden@vhs-
cl.de oder unter Telefon (05108)
918911 möglich. (Red)

Trickbetrüger
in Leveste unterwegs

Leveste. Drei unbekannte Män-
ner haben sich am Montag, 31.
August, zwischen 11.30 und
12.45 Uhr in der Straße Im
Bruchfeld als Mitarbeiter eines
Energieversorgungsunternehmens
ausgegeben. Sie behaupteten,
die Dachrinnen eines Einfami-
lienhauses austauschen zumüs-
sen, und verlangten zunächst 80
Euro. Nach der Arbeit forderten
sie jedoch plötzlich 4000 Euro.
Als die Geschädigten die Zah-

lung verweigerten, flüchteten die
Männer mit einem hellgrünen
Mercedes-Benz mit ungari-
schem Kennzeichen. Die drei
werden als südosteuropäisch
wirkend, kräftig gebaut und mit
kurzen schwarzen Haaren be-
schrieben. Zwei sprachen kein
Deutsch, einer sprach gebro-
chen Deutsch. Zeugen wenden
sich bitte an das Polizeikommis-
sariat Ronnenberg, Telefon
(05109) 5170. (tow)

Gültig vom 07.09. – 12.09.26
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Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

BONUSKA
RTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten
GRATIS*

*zzgl. Pfa
nd4.4411.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

BONUSKA
RTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten
GRATIS*

*zzgl. Pfa
nd

Jetzt
NEU in der

Dose!

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

10.49 €
(1 l = € 14.99)

11.99

2.99

10.99 5.99

9.99

3.331.99 11.99

11.99 10.99

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Maybach
Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Jim Beam
Whiskey o. Likör
versch. Sorten
40% / 32,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Herforder Pils
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.23)
zzgl. € 3.66
Pfand

Bad Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.67)
zzgl. € 3.30 Pfand

Haribo
Fruchtgummi o. Lakritz
versch. Sorten
750 g Dose
(1 kg = € 4.44)

Osborne
Veterano & Cola
10% Vol.

0,33 l Dose
(1 l = € 6.03)
zzgl.. € 0.25 Pfand

Jägermeister
Kräuterlikör,
Scharf o. Orange
35% Vol. / 33% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 17.13)

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand
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